
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 8 (1886)

Heft: 9

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Februar 1886.

glriefkitjifii to fköaktion.

grau &. in 3- ©" M* ">« uns
aud) auf ba§ ®erf)n'od)ene freuen, jo fini) wir
bod) im gälte, jebe SetjBgerung jhbegreifen,
©emit mären mir nnt bem gemälzten Sfliema

einBerftanben; auf btefettt ©ebiete tljut ja bie

fänregung unbßrmitnterungunenblicf) 9lotl).—
®a! betreffenbe Abonnement mürbe burcf) bie

©petition in 3Ud)ttgîeit gebracht, greunb»
litten ©ruf!

grt. fi. §• in §t. SBtr hoffen ©te nun
im ©efiije bei ®etoünfcf)ten unb freuen uni
Sfjrer Snhn 9lad)xt(f)ten bezüglich bel fleinen
©alienten. ÜRöcbten nod) Biete junge $öd)tet
auf bem ©ebieie Oer ©efunbtjeitlpftege mit
3f)nen ftreben

gScftüutututcrfc j^ffegetnutier in JL Stßitt

bie ®od)ter nict)t einfefjen, bag man e§ gut
mit i£)r meint, fo ftetten ©ie biefetbe ganj
auf eigene gü|e. ®a! frembe ©rob mitb Hjr
am elften geigen, mie füfe bie SOtild) an

ïftutterl j£ifcfie mar. ®oc£| madjen ©te bie

SSebingung, bafj bal Wählen eine beftimmte
Seit bon §aufe megbteiben m u 6 ; aud) bütfen
©te ibr leinen 8ufibu6 gemäl)ten, fie m'ufe

lernen, mit bem eigenen Serbienjie aulju«
lommen. SBenn ©ie bieg lonfequent frurdp
führen, fo ift möglidjertoetfe ein guter ©rfotg
5U ergielert. $ljun ©ie bal nidjt; fo fättt ein

$tjei' ber fcf)ltmmen golgen auf S£)r §aupt.
A. A. J. ©enben ©te uni SXjre genaue

îtbreffe ein, bamtt mir uni ber ©ache an=
nehmen Iönnen.

grt. §. in <g, gür Sbre freunbtidje ©et»

fieuer ju ©unften bet projeltirten ®ienftboten=
jcbule unfern (jerglidjften ®anl! <©ie hüben
9led)i ; ftiXX unb unBermetlt entmidelt fid) bal
©ute. Se folibex unb gemaltiger ber ©autn,
um fo langfamer unb ftetiger ift fein 2Bad)3*
thum. — 3tjr anbermeitiger îtuftrag mürbe
ber ©petition übermittett.

Abonnent in £8. 2Bo bie rechte,
überjeugungltreue Siebe tferrfcfjt, ba tann ber
@ntjd)tufî'fein fernerer fein. Sßenn eine arbeit§=
tüchtige, folibe; Berftänbige .unb gemüthBolte
ïodjter ©ie liebt, fo. hüben ©ie bal grofje
Sool gejogen, unb menn ©ie biefe üEodjter
mieber lieben, fo ift e§ gemijj ohne grage, baff
©ie biejel ©tüd fid) bauernb jueignen. ©uten
Dlotlj Xäfjt fid) in biefer ©ache nicht geben, ba
ift allein bal- '§erj mafgebenb. äBo bie Se»
benllidjteüen aber größer finb all bie Siebe,
ba ift el an bem meibtidjen S£X>eiI, fich ganj
ernfttiä) ju fragen: ©oll id) eine foictje Ser=
binbung eingehen?

grau §. §t. in p. ©b bal betreffenbe
Sffiert sur Stnferügung Bon Kleibern Ahnen
pafjt, tonnen mir natürlich nicht miffen, inbem
mir Ahre Snjprüdie nicht tennen; Siele finb
feXir befriebigt baBou.

grau §fara £3. in fß, Ahre ffiaffeeltage
ift nicht Bereinjelt unb mir begreifen reiht tefr=

haft Ähren ©ertrug. StOir haben nun jmei
©orten für ©ie gemähtt unb merben Ahum
biefetben in jmei 5 Kito=@äctdjen jugehen laffen,
mie gemünfcht, gegen Nachnahme bei ©etragel.
Sßenn ©ie ben Kaffee nach unferer früheren
Ülnmeijung forgfättig. röften unb ju gleichen
SCXjeilen mifdjen, fo mirb Ahr heilten ©bebetr
mehr all befriebigt fein unb Ahr ©elbbeutel
mirb babei auch leine« Sortheil finben. — ®ie
neuen „geueranjUnber" metben bereit! in Ahrer
§anb fetn.

in Ohne eigene Prüfung ift
leine Sefprechung möglich unb ber §inmeil
auf anbete bebeutenbe ©latter, bie gegen bop*
feite Seitenberedjnung ba! ©erlangte unbe=
benttid) thun, tann an unferen ©runbfähen
nichts anbern. ®er Anferatentheil fteljt Ahnen
tote jebent anbern ©efdjäfte gegen bie beftimmte
stoïe ju ©ebote, ba! îlnbere märe abfichtliche
Säufchung bei ©ublituml. SBoHen ©ie über
Ahre Stanuftripte Berfügen.

f ietjährige treue Jlßonnentin inftics-
Safferi Sie uriö eine ^Ibreffe pge^ett,

unter melcher prioate ©riefe an ©ie abju»
geben finb. ®ie ©aöhe eignet fich mirtlich nicht
üur Sefprechung in ber Oeffenttidhteit.

piofa in ®a! fdjönfte ©ebicht
tft unftreitig eine gute $h at, bie aber aul=
juführen Ahnen Porberhanb noch unmöglich
ift. ©ichterin fein Iönnen ©ie aber tro^bem,
benn jebe gute Sljat ift eine fd)öne ©oefie.
pflegen unb bethätigen ©ie alfo biefe! ®'a=
lent unb ber Sorbeer mirb Ahnen nicht fehlen.

Suttge Hausfrau in 33. ®ie grucht» unb
©emüfepreffe ift jum ®urchbrüden gelochter
Kartoffeln meit beffer all ein ®rahtfieb, an=
genehmer jum tpanbhaben unb leichter rum
Jcetntgen. SBte üteX ©tücte mttnfchen ©ie für
Ahre greunbinnen?

^tt ^crfdjiebene. gehlenbe Stntmorten
muhten für nädifte Summer jurüdgelegi merben.

Frauenarbeitsschule Reutlingen.
3766] Beginn eines neuen Quartalkurses Montag' den 29. Mälz 1886. Ausbildung in säinmtlichen weiblichen
Handarbeiten auf Grund des Zeichnens und Malens; offener Zeichensaal. Unterricht in Buchführung, kaufmännischem Rechnen
und Korrespondenz. Wissenschaftliche Vorträge. Einen Hauptgesichtspunkt der Anstalt bilden neben der praktischen
Ausbildung der Schülerinnen die Heranbildung von Lehrerinnen für Industrie- und Frauenarbeitsschulen (M. ag. 90 S.)

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten, an das

Vorsteheramt der Frauenarbeftsschnle.

Spezialität in Knaben-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren [3703

vom einfachsten. Ibis feinsten Genre.
Z Tricot-Anzüge von Fr. 10 an in verschiedenen Farben Z

Als Maass genügt Angabe des Alters. Jeder Anzucr enthält einen Flicklappen.
Auswahlsendungen durch die ganze Schweiz bereitwilligst u. franco.
St. Gallen WfiriTlsnil ^fihtlO St Gaiien

Marktplatz WwUl llldllll OUililc Stadtschreiberei

Pension.
Un instituteur Neucbâtelois prendrait

eh pension des jeunes filles pour apprendre
le français. Elles pourraient fréquenter
les écoles si elles le désirent, en outre
elles recevraient des leçons particulières.
Une bonne vie de famille leurs est assurée.
Prix 600 fr. par an. — S'adresser à Mme
Rœsly, rue de l'Hôpital 6, ou directement
à Mr. Stucky, instituteur, Savagnier,
Neuchâtel. (PB) [3767

Ein zuverlässiges Mädchen,
welches sehr gut kochen kann, findet auf
1. März oder später eine gute Stelle.
Zeugnisse sind einzusenden.

Ebendaselbst ein junges Mädchen zur
Nachhülfe in der Haushaltung. [3768

Offerten unter Ziffer 3768 befördert
die Expedition d. Bl.

Eine Person gesetzten Alters,
die in allen häuslichen Arbeiten bewandert

ist, wünscht eine Stelle als
Haushälterin. Wenn nöthig, wäre Betreffende
auch befähigt, die. B u c h h altu»g—zu
führen. [3773

Für Eltern.
3760] In einer kleinen Familie in der
Umgehung von Neuenbürg würde wieder
eine Tochter, welche die französische
Sprache zu erlernen wünscht, in Pension
genommen. Sie hätte auch Gelegenheit,
den Post- und Telegraphendienst zu
erlernen. Pensionspreis massig. Stunden
im Hause. Gute Referenzen zur Verfügung.

Gefl. Offerten an Mlle Wittwer à

Cornaus près Neuchâtel.

Gesucht.
3762] Ein anständiges, treues Mädchen
(am liebsten Waise), das die Hausgeschäfte
zu erlernen wünscht, findet in einer
Privatfamilie auf dem Lande passende Stelle
hei familiärer Behandlung'.

Nähere:Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes.

3763] Eine gebildete, tüchtige Frau
(Wittwe eines Professors) sucht
sofort Stellung in ein gutes Privathaus
oder Hôtel als Haushälterin oder
Erzieherin zu Kindern oder auch
als Vorsteherin eines Geschäftes,
ihren Fähigkeiten entsprechend.

Nachfragen unter Ziffer 3763 befördert

die Expedition d. Bl.

3764] Eine tüchtige Wittwe
(Deutschschweizerin), 35 Jahre alt, sucht eine
Stelle als Haushälterin bei einem
altern Herrn oder Wittwer mit nicht allzu
zahlreicher Familie. Sehr tüchtig in der
Erziehung der Kinder.

Offerten unter Ziffer 3764 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht nach Turin (Oberitalien)
zu_einer Schweizerfamilie ein
Dienstmädchen, das etwas kochen kann oder
doch willig ist, das Kochen zu erlernen,
im Alter von 20—25 Jahren. Bedingungen :

Ehrlichkeit, Reinlichkeit u. verträglicher
Charakter. Monatlohn j e nach Leistungen
20 — 25 Fr. Reisespesen frei, wenn das
Engagement auf die Dauer eines Jahres
gemacht wird. >.[3770

Anmeldungen unter Beifügung von
Zeugnissen oder Empfehlungen achtbarer
Personen vermittelt die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

H. Brenner-Heim, Reallehrer
in Gais, Appenzell A.-Kh.

| nimmt dieses Frühjahr wieder einige
i Knaben auf. Sorgfältige Erziehung, i

angenehmes Familienleben. Unter-
| rieht in den neuen Sprachen und
wirksame Nachhülfe in allen Schul-
fäehern. Referenzen stehen zu Dien- '

sten, nähere Aufschlüsse werden he-
i jeitwilligst ertheilt,^. ..[3772

3769] Bei einer tüchtigen
Damenschneiderin könnten 1 bis 2 Töchtern
unter günstigen Bedingungen in die Lehre
treteD. — Offerten mit Ziffer 3769 befördert

die Expedition d. Bl.

Villa Joli-Site
Ouchy-Lausanne.

in der Pension Haefliger-
Dotaux finden junge Töchter,
welche die französische Sprache
erlernen wollen, freundliche
Aufnahme. Vorzüglicher Unterricht
im Hause. Gemüthliehes Familienleben.

In jeder Hinsicht gewissenhafteste

Pflege. [3774
Nähere Auskunft und Prospekte

ertheilen: Frau Sehürpf-Frei,
St. Gallen; Frau M. Benzler-Fries,
Bärengasse 18, Zürich ; Herr Pfr.
Hofer, Waisenhaus, Zürich.

Man wünscht baldmöglichst eine junge,
deutsch und französisch sprechende,
gutgeschulte, in den Handarbeiten besonders

gewandte Tochter aus guter Familie
als Stütze der Hausfrau oder in ein grösseres

Geschäft zu plaziren, wo es ihr möglich

wäre, ihren Unterhalt zu verdienen.
Anmeldungen beliebe man an Frau Eülizli-
LienharcL in Strengelbach (Kt. Aargau)
zu adressiren. [3746

Eine Person gesetzten Alters,
dreier Sprachen kundig, im Hauswesen
und in den Handarbeiten wohl geübt,
wünscht Stelle als Haushälterin in
ehrbarem Hanse, auch zu mutterlosen
Kindern. Vor allem wird gute Behandlung

gewünscht. [3771
Offerten unter Ziffer 3771 befördert die

Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg.".

Zu verkaufen:
3761] Ein hübsch eingerichtetes, rentables
Weisswaaren- und Nouveautés-
Geschäft in einer gewerbreichen, 20,000
Einwohner zählenden Stadt der Zentralschweiz

ist aus Gesundheitsrücksichten zu
verkaufen. — Ein Theil des Kaufpreises
würde vom Verkäufer zu massiger
Verzinsung stehen gelassen.

Anfragen unter Chiffre M1217 L befördert

die Annoncen-Expedition von Rudolf
Mosse in Bern. (Ma 1184 Z)

Doppeltbreite Merinos
und Cachemirs (garantirt reine
Wolle) à 70 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 15 per Meter bis Fr. 4. 95 per
Meter in 80 verschiedenen Qualitäten,
versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken, portofrei
in's Haus

Oettinger & Cie., Centralhof,
Zürich. [3687

P. S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Strohhüte
zum Waschen und Aendern
nach den neuesten Formen, welche
zur Einsicht vorliegen, besorgt bestens
das Modegeschäft von

Job & Hochstrasser
3759] Seidenhof, St. Gallen.

3765] Für eine 18jährige Tochter i

aus guter Familie, welche noch der i

Nachhülfe in den Elementarfächern ;

und den praktischen Hand- u. Haus- ;

arbeiten bedarf, wird für ein oder ;

zwei Jahre ein kleines Pensionat j

oder eine gebildete Familie
gesucht, woselbst sie neben mütterlicher

Pflege auch Unterricht erhielte, '

der ihrer eigenen Individualität ent-
'

spricht.
" ?§

Offerten mit genauer Angabe der 1

Verhältnisse und Bedingungen sub
'

Chiffre A K 3765 befördert die-Expedition

dieses Blattes.

Für eine bestempfohlene, junge Tochter
wird Stelle gesucht in einem Laden oder
als Stütze der Hausfrau, vorzugsweise in
St. Gallen. [3752

Ofierten unter Ziffer 3752 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Ztg."

3749J Eine jüngere, gebildete Wittwe
sucht auf kommende Saison Stelle
zum Serviren oder als Stütze des
Haushaltes in einem Hôtel oder
Kurhause. Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Ziffer 3749 befördert

die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung ". [3749

3698] Junge Mädchen, welche sieh in der
französischen und englischen Sprache,
sowie in der Musik ausbilden möchten,
finden freundliche Aufnahme und Familienleben

unter massigen Bedingungen.
Vorzügliche Referenzen von Eltern bisheriger
Pensionaire.

Adresse: Madame 0. Bovet, Villars-
Ohampvent près Yverdon.

[Hj in Paketen von 1 Kilo [Hj
3

M E 60 Cts.
Blumen-Dünger wirkt als kräftige

Pflanzen-Nahrung, ohne
:Hj ätzende Eigenschaften zu be- RS

fuj öi+jzAr» nrÎAi* ».Horn Uoder allzu
treiben.

heftig zu lui

[3740
^

B

| Die firinii ist naclMii, m

J. Finster im Meiershof, tHJ

z-anctL- 69

r. à.

8t. vàii. Liiuonosn-LsilaKS M à. 9 à 8ààsr àusn-^ànK. 27. ?à-u ISSS.

Kmfkasttil der Redaktion.

Frau L. ZS.-H. in A. So sehr wir uns
auch auf das Versprochene freuen, so sind wir
doch im Falle, jede Verzögerung z» begreifen.
Gewiß wären wir mit dem gewählten Thema
einverstanden; auf diesem Gebiete thut ja die

Anregung und Ermunterung unendlich Noth.—
Das betreffende Abonnement wurde durch die

Expedition in Richtigkeit gebracht. Freundlichen

Gruß!
Frl. V- Z. in A. Wir hoffen Sie nun

im Besitze des Gewünschten und freuen uns

Ihrer guten Nachrichten bezüglich des kleinen

Patienten. Möchten noch viele junge Töchter

auf dem Gebiete der Gesundheitspflege mit
Ihnen streben!

ZSekümmmerte ^ffegemuiter in S. Will
die Tochter nicht einsehen, daß man es gut
mit ihr meint, so stellen Sie dieselbe ganz

aus eigene Füße. Das fremde Brod wird ihr
am ehesten zeigen, wie süß die Milch an
Atutters Tische war. Doch machen Sie die

Bedingung, daß das Mädchen eine bestimmte

Zeit von Hause wegbleiben muß; auch dürfen
Sie ihr keinen Zuschuß gewähren, sie muß
lernen, mit dem eigenen Verdienste
auszukommen. Wenn Sie dies konsequent
durchführen, so ist möglicherweise ein guter Erfolg
zu erzielen. Thun Sie das nicht; so fällt ein

Theil der schlimmen Folgen auf Ihr Haupt.
L. L. I. Senden Sie uns Ihre genaue

Adresse ein, damit wir uns der Sache
annehmen können.

Frl. Z. in K. Für Ihre freundliche
Beisteuer zu Gunsten der projektirten Dienstbotenschule

unsern herzlichsten Dank! Die haben
Recht; still und unvermerkt entwickelt sich das
Gute. Je solider und gewaltiger der Baum,
um so langsamer unb stetiger ist sein Wachsthum.

— Ihr anderweitiger Auftrag wurde
der Expedition übermittelt.

Abonnent W. in M. Wo die rechte,
llberzeugungstreue Liebe herrscht, da kann der
Entschluß'kein schwerer sein. Wenn eine
arbeitstüchtige, solide, verständige und gemüthvolle
Tochter Sie liebt, so haben Sie das große
Loos gezogen, und wenn Sie diese Tochter
wieder lieben, so ist es gewiß ohne Frage, daß
Sie dieses Glück sich dauernd zueignen. Guten
Rath läßt sich in dieser Sache nicht geben, da
ist allein das Herz maßgebend. Wo die
Bedenklichkeiten aber größer sind als die Liebe,
da ist es an dem weiblichen Theil, sich ganz
ernstlich zu fragen: Soll ich eine solche
Verbindung eingehen?

Frau I. A. in D. Ob das betreffende
Werk zur Anfertigung von Kleidern Ihnen
paßt, können wir natürlich nicht wissen, indem
wir Ihre Ansprüche nicht kennen; Viele sind
sehr befriedigt davou.

Frau Klara B- in Z. Ihre Kaffeeklage
ist nicht vereinzelt und wir begreifen recht
lebhaft Ihren Verdruß. Wir haben nun zwei
Sorten für Sie gewählt und werden Ihnen
dieselben in zwei ô Kilo-Säckchen zugehen lassen,
wie gewünscht, gegen Nachnahme des Betrages.
Wenn Sie den Kaffee nach unserer früheren
Anweisung sorgfältig rösten und zu gleichen
Theilen mischen, so wird Ihr heikler Eheherr
mehr als befriedigt sein und Ihr Geldbeutel
wird dabei auch seinen Vortheil finden. — Die
neuen „Feueranzünder" werden bereits inJhrer
Hand sein.

K. H. in K. Ohne eigene Prüfung ist
keine Besprechung möglich und der Hinweis
auf andere bedeutende Blätter, die gegen
doppelte Zeilenberechnung das Verlangte
unbedenklich thun, kann an unseren Grundsätzen
nichts ändern. Der Jnseratentheil steht Ihnen
wre jedeni andern Geschäfte gegen die bestimmte
Taxe zu Gebote, das Andere wäre absichtliche
Täuschung des Publikums. Wollen Sie über
Ihre Manuskripte verfügen.

Weljährige treue Aöonnentin inMes-
bach. Lassen Sie uns eine Adresse zugehen,
unter welcher private Briefe an Sie abzugeben

sind. Die Sache eignet sich wirklich nicht
zur Besprechung in der Oeffentlichkeit.

Viola in St.-W. Das schönste Gedicht
rst unstreitig eine gute That, die aber
auszuführen Ihnen vorderhand noch unmöglich
ist. Dichterin sein können Sie aber trotzdem,
denn jede gute That ist eine schöne Poesie.
Wegen und bethätigen Sie also dieses
Talent und der Lorbeer wird Ihnen nicht fehlen.

^ Junge Kaussrau in ZZ. Die Frucht- und
Gemüsepresse ist zum Durchdrücken gekochter
Kartoffeln weit besser als ein Drahtsieb,
angenehmer zum Handhaben und leichter zum
Reinigen. Wie viel Stücke wünschen Sie für
Ihre Freundinnen?

Au Verschiedene, Fehlende Antworten
mußten für nächste Nummer zurückgelegt werden.

I'rausnardsitssoliuls UsutlinSSii.
3766s Lsginn eines neuen Oimrtalkursss Wovtax âsu. 2S. Nlürü ILL6. Lusbildung in sämmtlioben weibiioksn Land-
arbeiten auk Orund des ?siobnens unck Nalsns; okksner ?siobsnsaal. Lnterriobt in Luobkubruog, kaukmännisobsm llscbnsn
und Lorrsspondsnz. Wisssnsobaktliobs Vortrüge. Linsn Lauptgssiobtspnnkt der Anstalt bücken neben cker praktischen Lns-
büdung cker Lebülerinnsn ckis Heranbildung von Lsbrerinnsn kür Industrie- unck Lrausnarbsitssobulsn (N. ag. 96 8.)

Lnkragsn unck Lnmsldnngsn sind zu riebtsn. an ckas

kür das Liter von 2—14 labren (3763

ü Vi'Mt-àiiU von 1V M in âààen kàii Z
LI« Naass genügt Lngabe des Liters. lecker Lnzus sntbält einen Llivklaxpsu.

àsvablssiàngsn dnrob dis gauss Lsbvsis bereitwilligst u. krauoo.

Narktplatz I»u> llltìllil vuiillö Ltadtssbrsibsrsi

lin instituteur Lsnobâtslois prendrait
en pension des jeunes lilies pour apprendre
le kranqais. Lliss pourraient krsqusntsr
les écoles si ellss le désirent, en outre
silos rsosvraisnt des lemons xartieuiisres.
Une bonne vis cks kawiiis leurs est assures.
Lrix 666 kr. par an. — 8'adrssser à N>°
ltosslzr, rus de l'Lôpîtal 6, ou ckireetsrnent
à Nr. instituteur, LavsZllîsr,
Lsuobâtsl. (L L) (3767

Lin 2Uvsr1âs8ÎAS8 Mââàsn,
welobss ssbr gut kooben kann, bindet auk
1. Närz oder später sins gute Ltells.
Zeugnisse sind einzusenden.

Ldeudaselkst ein junges Nädcbsn zur
Laobbülks in der Lausbaltung. (3763

Oüsrtsu unter ?iüisr 3768 bekördsrt
die Expedition d. Ll.

Niiß
die in allen bâuslioììsn Lrdeitsn bswau-
dort ist. wünsobt eins Ltslls als Usus»
àûltorà. Wenn nötbig, wäre lZstretksnds
auob dekäluKt, die LuobbaItunA.su
küdrsn. (3773

k'ur Mteru.
3766s In einer kleinen Lawilis in der
Umgebung von üsuenburg würde nieder
sins No ob ter, welobs die kranzöslscbs
Lpraobs zu erlernen wünsobt, in?snsion
genommen. Lis batts auob Oslegsnbsit,
den Lost- und Nslegrapbendisnst zu
erlernen. Lsnsionsprsis mässig. Ltuncken
im Lause. Guts Leksrenzsn zur Vsrkügung.

Gell. Oborten an N»<- Vittvsr à

Loruaux près Leuebâtsl.

(F6SUàt.
3762j Lin anständiges, treues Nädobsn
sam liebsten Waise), das die LausAesebäkte
zu erlernen rvünsobt, lincket in einer Lri-
vatkamilis auk dem Lands passende Ltslls
bei karnillärer LsbandlunA.

Mbsvs Luskunkt ertbeüt dio Lxpsdition
dieses Llattss.

3763s Lins gsbildsts, tüobtiZs Lrau
(Wrttxvs eines Lroksssors) suobt so-
kort Ltsllung in sin gutes Lrivatbaus
oder Lôtsl à Lansbültsrin odsr
Lrzisbsrin zu Lindern odsr auob
als Vorstsbsrin oinss Kssobäktss,
ibrsn LübiZksitsn sntsxrsobsnd.

Luobkrugsn unter 2ikksr 3763 bekördsrt

dis Expedition d. Ll.

3764s Line tüebtiAS Wittvs (Osutsob-
sodrvsizsrin), 33 labre alt, suobt eins
stelle als ànusàs.Itvrin bei sinsm äl-
tern Lerrn oder Wittvsr mit niobt allzu
zablrsiobsr Lamiiis. Lsbr tuodtiA in der
LrzisbunA der lkindsr.

Okksrtsn unter bilker 3764 an die Lx-
psckition dieses Llattss.

KS8UvKt nsvk lukin h0b6kià1ÎM)
2t^àsr Lcbvêizsrkàlis ein Vlvnst-
ll»S.âvàoll, das etvas kooben kann oder
doob viliiA ist, das Looben zu erlernen,
im Liter von 26—23 labren. LsckinAunAkn :

Lbrliobkeit, Lsinliobkeit u. vsrträgliobsr
(lbaraktsr. Nonatlobn j s naob Leistungen
26 — 28 Lr. Leissspsssn krei, venn das
LnAaZement auk die Lauer eines labres
ASwavbt vird. ,13776

LnmeldunAßn unter LeiküAuvA von
AöUAnisssn oder LwxksblunAen aebtbarsr
Lersvnen vermittelt die Lxxsdition der
„Lobveizer Lrauen-^eitunA".

Lköilnek-KIeim, Rbllìlàôi
in vs.!s, Lxxsnzsll L.-iüb.

^ nimmt dieses Lrübsabr Tviedsr einige
> Knaben auk. LorAkältiAS LrzisbllNA, l

anAsnebmes Lamilienleben. Unter-
' riebt in den neuen Lpraobsn und
wirksame Laobbülks in allen Lobul-
käobsrn. Reksrenzsn steben zu Lisn- '

sten, näbers Luksoblüsse werden bs-
s peitvilliAst öitbsilt. s3772 >

3769s Lei einer tüolttiNSll Vninen-
SvdQvIâerln könnten 1 bis 2 Nöobtsrn
unter AünstiAen LedinZunAen in die Lsbre
treten. — Lüerten wit bilker 3769 bskör-
dert die Lxpsdition ck. LI.

Villa ^oli-Lits
In âsr ?svs!o» NasSixer-

Vois,ux tlnâsn junZs Löolrtsr,
vslczüs âis krnnzäsisobs Lpruàs
srlsrrrsn vvollsn, krsunäliäs áuk-
nalrrus. VorxüAliczbsr Lntsrriczlrt
à Nnuss. Vsrnütlrliczlrss Lnurilisn-
loksn. In jsâsr Linsiàt Ksîisssn-
baktssts Lkisgs. ^3774

iNütrsrs àsknnkt nnâ Lrosxàts
oràoilsn: Lrnu ^eîlûipk - liki,
Lt. Sullen; Lran U. Vso^ler-lî'i ivs,
LürenMSSs 18, 2Iüri<zlr; Herr Lkr.
llvIHl', W7uissnds.ns, L!üri<zlr.

Nan vünsobt baldmöAliobst eins junAS,
dsutsob und kranzösisob spreobsnde, Ant-
Assobulte, in den Landarbeiten beson-
ders Asvandts Noebtsr aus guter Lamilie
als Ltützs der Lauskrau oder in ein Zrös-
seres Lesobäkt zu plaziron, vo es ibr möA-
lieb v?äre, ibrsn Lntsrbalt zu verdienen.
LnmsldunAsn beliebe man an Lrau WN2Ü»
Lisubarâ. in Ltrsngslbavb (Lt. Lar^au)
zu ackressiren. s3746

^ine pkL8on g«8àten Msk8,
dreier Lpraoken kundig, im Hauswesen
und in den Landarbeiten wobl Asubt,
wünsobt Stelle als Lknusdälterin in
ebrbarsm Lause, auob zu mutterlosen
Lindern. Vor allem wird gute Leband-
inox Aswünsobt. s3771

Okksrtsn unter Tükksr 3771 bskördert die
Lxpsdition der „Lobweizer Lrausn-LtA.".

vsàà:
3761s Lin bübsob sinAsriobtotes, rentables
IVeissxvuuron- und Nouvsuutes-
Nosvlxskt lu einer gswsrbrsioben, 26,666
Linwobner zäblendsn Ltadt der Zentral-
sobwsiz ist aus Oesundbsitsrüeksiobten zu
verkauksn. — Lin Nbeil des Laukxrsises
würde voni Vsrkäuker zu mässiZer Vsr-
zinsunA sieben Aslasssn.

Lukra^en unter ObM-e N12171-bekör-
ckert die Lnnonesu-Lxxsdition von lìuàolk
Nosss in Lsrn. (Na 1184?)

Doxxsàsits Usàs
Ullà <Zs.odso!»irs (Ag.rg,ntirt rsiiis
VV^oUs) à 70 0t8. per ülle oàsr

1. 15 psr Nà' bis 4. 95
Ustsr io 80 vm'sokiöäsvsri kZualitalsli,
Vörsöväöii in sààsiiNài'il,lìodsll,
sovis in Aüllüsn Ltneiisn, portofrei
in's liüNS

vettingsl' â Lie., vsiàlliok,
SÜUx-Iä. (3687

8. Nüster-Ooüsotionon boreitwüIiAst
nnd neueste Nodsbüdsr gratis.

Ltrolilià
isuiQ IVasolisii unâ ^.snäsirn
naob àen nonsstsn Mormon, welobs
^nr Mnsiobi vorlioZon, bssorAt bestons
das NoäsAssebäkt von

-lod H lloâàasser
3759s Lsiäonbof, 8t. ksllen.

3763s Lür sine 18jäkri?v lovdter:
ans ANter Lamiiis, wslebs noob der ^

Lsobbülks in den Llemsntarkäobsrn ^

nnd den praktisebsn Land- u. Laus- :

arbeiten bsdark, wird kür ein odsr s

zwei labre «In kleines Lvnsionat!
oder eine gebildete Lamilie ?e-
snekt, woselbst sie neben niüttsr-
lieber LklöAs anob llnterriokt erdislts, ^

der ibrsr eigenen Individualität snt-
spricbt. M

Okksrtsn mit genauer Lvgabs der!
Verbältnisss und Lsdingnngsn snb

'

Oblkkrs L ll 3763 bekördsrt die Lxps-
dition dieses Llattss.

Lür eins bsstempkoblens, junge Noobtsr
wird 8tslls gssnebt in einem Laden odsr
als Liütüs der Lauskrau, vorzugsweise in
8t. Sallsn. (3732

OLertsn unter Likksr 3732 bskördert die
Lxxsdition der „8okwsizsr Lransn-?tg."

3749^ Mns sünAsro, g'sbiiâà Vittvo
suobt unk ìroininonàs saison Ltslls
2um 8sr?irsn oäsr als 8tàs àss
Hausbaltss in sinsm ttötöl oàsr Kur»
bauss. Rsksrsnxsn üu visnstsn.

Oiksrtsu nntsr XiKsr 3749 bskör-
âsrt dis lûxpsàition àsr .Sobvsizisr
?ransn-AsitnnA". (3749

3698s InnZs Nädobsn, welobs siob in der
kranzösisobsn und snglisebsn 8praobs, so-
wie in der Nnsik ausbilden möebtsn, ün-
den krsnndliobs Lnknabms und Lamillsn-
leben unter massigen Lsdingnngsn. Vor-
zügliobe Lsksrsnzsn von Litern bisbsriger
l?enslonalrs.

Ldrssss: Nadams 0. Lovst, Villars-
(îbawpvsnt près Vverdou.

W irr 1_ Kilo m

ft
Llnrllöir-Ilüiigsr wirkt als lrräk-
tiZs Lklnnzsn - Nulrrnrig, olms A!

^ àtssnâs LûASNsàaktsn 211 bs- ^
oàsr all^rr.

trsibsn.
bsktiK ZUZ. W

sS746
^ '

d» vie UMU i8î MeNÄU. U

^.î. kiuzlvl' im Nàiàk,^
7



St. Gallen. „Den Dosten Erfoli Haben diejenigen Inserate, welcne in die Handler Frauenwelt gelangen." Hill. Jahrgang.

DopltMer Foule te Mes
(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20

per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter
bis Fr. 3. 15 per Meter versenden
in einzelnen Metern, Koben, sowie
in ganzen Stücken portofrei ins Hans

Oettinger & Cie., Centraihof,
Ziirieii. [3750

P. S. Muster - Collectionen bereitwilligst
und neueste Modebilder gratis.

Gestickte Roben
sowie alle Arten

Hand- u. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 m. Stoif jede
beliebige Maschinen-Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
EEeid-eaa..

Bernerleiirwand
für Hemden, Leintücher, .Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Walther Gygax, Fabrikant

in Bleienbach hei Langenthal.
Muster stehen zu Diensten

Gute Bezugsquelle für
St. Claller Stickereien jeder Art
3647] Eduard Lutz in Eheineck.

Wwe. Tanner-Schäfer
Handstickerei

Herisan (Ct. Appenzell).
Für Aussteuern grosse Auswahl in Chiffres,

Monogrammen, Bordüren etc.
Muster-Album steht zur gefl. Einsicht

3662] bereit.

Vierteljahrskurse für italienische Sprache
in Lui no am Lago Maggiore.

3527] Diese sprachliche Spezialschule bietet Jünglingen von 15 bis 20 Jahren
Gelegenheit^ das Italienische im Mutterlande dieser Sprache zu erlernen, und zwar
ohne lästigen Schulzwang und gründlich. — Pensionspreis : Frs. 100 monatlich. —
Beginn der Kurse: 1. Januar, 1. April, 1. Juli, 1. Oktober. — Nach diesen
Terminen Eintreffende werden durch eine Vorbereitungsschule zur Benutzung der
begonnenen Kurse befähigt. — Prospekte und Referenzen durch C. Zürcher, Prof.,
in Luino.

Zum Anfertigen und Auffrischen von

Baum- ai FfiiHpe-liMei
empfehlen sich bestens

Schwestern Müller, Modistes,
vis-à-vis der Hecht-Apotheke,

3775] St. Gallen.

: Schweizer Stickereien^

UlO-tZi
Yadianstr. 19, St. Gallen.

Gestickte Mousseline u. -Tüll-Roben
Î schwarze, crème, weiss u. buntfarbige.

Schwarze,' weisse und farbige
; Seiden-, Crêpe-u. Cachemir-Roben, |

Ballkleider. [3691
Namen-Mouchoirs

i Fr. —.-50, Fr. 1. — und Fr. 2.—. 1

Ecusson-Mouchoirs
von Fr. 1. — bis Fr. 5.—.

Weisse und farbige Vorhänge.
Namensticken.

[Ganze Ausstéuern zu Fabrikpreisen.
Muster franko. Prima Bedienung.

Aechte
Konstanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
hei Schwächezuständen, Magenleiden und Blut-
armuth, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per */a Kilo à Fr. 1. 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste Nonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dutzend à 60 Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3672

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

|f£ JüifKtiP® Mit

auf iafdjEtttiidier, lingeries etc.

bTjiirgf [3757

in jtfWw (fùnrc
biüiglJ

iatmmtiE 3itcob guff ft. Men.

Das Knaben-Institut Villa Rosenberg
Neuhausen-SchafFhausen

nimmt dieses Frühjahr wieder neue Zöglinge auf, gerne auch jüngere Knaben.
Gründlicher Elementar- und Realschulunterricht, verbunden mit sorgfältiger christlicher

Erziehung und naturgemässer Förderung der Gesundheit. Vorbereitung für
Handel und Industrie. Fremde Sprachen: Französisch, Englisch, Italienisch und
Latein. Auskunft ertheilen: die Redaktion dieses Blattes, sowie Eltern
ausgetretener Zöglinge und die Direktion: .(OF434) ; [3756

Johs. Göldi-Saxer.

Höheres Töchter-Institut
in Verbindung mit der berühmten

Frauenarbeitschule Reutlingen (WMeil]|[.)
Beginn des Frühjahrskurses : SiO. März.

Dieses Institut, geleitet von Fräulein M. A. Beglinger, diplômée, (von
Mollis, Glarus) u. Fräui. E. A. Zeller (von Heilbronn), soll insbesondere Eltern,
welche wünschen, dass ihre Töchter die Frauenarbeitschule besuchen, zugleich
Gelegenheit bieten, dieselben auch wissenschaftlich, namentlich in Sprachen und
Musik, ausbilden zu lassen. Franzôsisché und englische Conversation im Hause.

Danehen suchen die Vorsteherinnen den ihnen anvertrauten Töchtern
häusliches Leben auf christlicher Grundlage zu bieten, das ihnen das Elternhaus

so weit wie möglich ersetzen soll. [3684
Referenzen: HH. Oberkons.-Rath Dr. Burck, Stuttgart; Hofkaplan Dr.

Brauil, Stuttgart ; Frau Dekan Braun, Orgelhau, Stuttgart; HH. Landammann
Zweifel, Glarus; Oberstlieutenant Gallati,, Glarus; Sbhul-Inspektor Heer,
Mitlödi (Glarus) ; Rathsherr Pfeiffer, Mollis (Glarus) ; Pfarrer Pfeiffer, Mollis
(Glarus) ; Fabrik-Inspektor Dr. Schüler, Mollis (Glarus) ; Bezirksschulrath
Forster, Tigerhof, St. Gallen; Frau PfarrerBuser-Buxdorf, Hebelstr. 16, Basel;-
HH. H. Eidenbenz, Rämistr., Stadelh., Zürich ; Pfarrer Fröhlich, St. Anna, Zürich.

Für den Prospekt und Anmeldungen wende man sich gefälligst an die
Vorsteherinnen: Frl. Beglinger und Zeller, zum Kothen Haus,
Reutlingen (Württemberg).

3741] Eltern und Pflegeeltern; die ihre Töchter in eine einfache und doch sehr
gute Pension placiren wollen, empfehlen die Unterzeichneten diejenige von
Mme. Ray-Moser in Fiez hei Grandson. Genannte Pension ist mit guten
Lehrerinnen versehen und es wird nebst Französisch nach Wunsch noch Englisch-,
Italienisch- uud Musikunterricht ertheilt. Nebenbei besteht ein gemüthliches
Familienleben und sorgfältige Behandlung; in jeder Beziehung sind die Töchter gut
aufgehoben. Nebst gesunder Lage eine gute deutsehe Küche.

Nähere Auskunft ertheilen gerne : Fräulein Gloor, Ammanns in Seon; Frau
Bezirksrichter Hauser, Frau Lüscher-Hemmann und Frau Häusler, Tapezirers
in Lenzburg.

Schwarze Cachemirs
unübertrefflich in Qualität und Billigkeit, liefern wir als Spezialität zu

Fabrikpreisen. — Muster-Collection bereitwilligst. [3704

Marktplatz Wormann Söhne Stadtachreiberei

Joh. Wintergerst, Schuhmacher
— Spezialist — [srrs

für orthopädische Fussbekleidung
St. Leonhard — St. Grallen.

Haar-Restorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel, er*

grautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch
das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1. 25 bei
Klapp & Baumanu. Droguerie z. Falten.

St. Gallen. '

t-
übertrifft alle ähnlichen Mittel bei
Husten Heiserkeit, Entzündung
der Schleimhäute, Brust- u.
Kehlkopfkatarrh; ganz besonders bei
Keuchhusten der Kinder zu
empfehlen. [3433

Hauptdépôt und Versandt durch
die Löwenapotheke u. Droguerie
St. Gallen.

liliMjMHMHsl
LOCLE.

Goldene Medaille
Weltausstellung Antwerpen

1885.
Von anerkannt

vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H410J)

Löslicher Cacao
emp fehle iiswerth durch '•

seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen G-eschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
Milizen Preis, ;[3737

KSCl-

MiliMilHIflMM
Bett-Tischfabrik

von

J. Votsch-Sigg
in Schaffhausen (Schweiz).

Preise von Fr. 22 bis Fr. 65.
Prospekte gratis u. franko.

"Verlra.'u.fssteilen. :
Bern : Die HH. Hanhart & Klopfer, Centraisteile

für ärztl. Polytechnik, Schwanengasse

11.
Basel: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Streitgasse 5, Herr L. Wachendorf

bei der Rheinbrücke und Herr C.

Walter-Biondetti.
Frauenfeld: Herr G. Debrunner-Frey.
Genf: Monsieur F. Demaurex, bandagistè,

Möns. H. Russenberger, Fabrique Suisse
de pansements, Rue Petitot Nro. 1.

St. Gallen : Tit. Buchhandlg. und Exped.
d. „Schweizer Frauen-Zeitung", b. Theater,
Katharinengasse 10. [3280

Herisau: Frau C. Schäfer-Lehmann.
Lausanne: Möns. J. Villgradter, bandagiste.
Winterthur: Die HH. Meyer-Müller & Cie.,

Kasino.
Zuriet: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Bahnhofstrasse 52 ; Herr Rudolf
Kölla, Bahnhofstr. 67 und Schipfe 32.

NB. Die neueste Verbesserung „mit Feder¬

druck" wird allgemein
'

eingeführt.

Metall- und Kautschouk-StempeL

Handstempel von Fr. —. 80 an
Monogrammstempel „ „ 1.20 „
Wäschezeichnungsstempel „ „ 1.20 „
Echte Wäschezeichnungstinte „ „ 1. 50

Medaillon mit Stempel Vg „ „ „ 2. 50 „
Federhalter mit Stempel ff '§ „ „ 2. 50 „
Selbstfärber mit Stempel M

„ „ 2. 25
Compositeur, zum Umsetzen

der Lettern „ „ —. 80 „
Schriften per Stück „ —.03

Spezial-Preiscourante gratis. [3692

Mederliäuser-Schenk, Fabrikant,
Grrenchen (Solothurn).

8î. MM. M wîkll LM iZà liWMM III8Mîk, vMk ZU w UM àMlWA." ?III. MWU-

iWàîv Wê iW IiâW
(^arailtirt ràs IVolle) à 1. 20

xer IZIIe oà Dr. 1. 95 xsr Nà-
bis Dr. 3. 15 per Aster vsrssllàsil
iu ôààsii Astsril, kobso, soà
in Allllxsll Ltûàsll xortokrsi ins Laus

öeitingki' â Lie., LsàMok,
Slàlà. f3750

B. S. Nustsr - Lollsotionon bsroitvilligst
unà neueste Noàobllàsr gratis.

ksstiekte iîodsn
sovis alls àten

kà- u. Uà8ediNll-8tickàeiì,
liefert Dntsrdsiobnetsr in eigenem Dabri-
kat unter billigster Bsroobnung. L,uob
cvircl bei Aessnàung von 4,30 m. Stoik feàs
beliebige Nasobinen-Ltioksrei in Lsicts,
Narn ste. sofort ausgskübrt. Lins grosse
àscvabi Unstsr stskt Isàsrdsit dur ge-
fälligen Dinsiodt bereit. f36S3

R. ûLIss-Roàl, Lrolsriss,
TZIsläS«..

Lvruerlàivsilà
kilr Dsmàev, Dsintüobsr, Kisssnaiidügs,
Disobtüeber, Servietten, Dasobsntüobor,
Danà- unà Küobsntüobsr ste. virà in
beliebigen (Quantitäten abgegeben von
37581 àltker Lxgax, Fabrikant

in Bleienbaob bei Dangsntbai.
Muster sieben du Diensten!

Luis Bsdugsguslls für
8t. llàr 8tiâàLiì jeà àt
36471 Hàs.râ I»ut2 in Bbàsok.

W«e. lanner-Leiläikr
Hg,uà3tloìsrsi

(L!t. ^xp6llA6lì).
Lür Aussteuern grosse kuswakl in 2kitlros,

Monogrammen, kordiiron vte.
Nustsr-àibum stsbt dur geb. Binsiobt

36621 bereit.

Visrtsh'ààrLe kür italisuiZeüs Lxr^eüs
in l.u!no am I.sgo IViaggione.

33271 Diese spraobliobs Spsdiaisobuls bietst lünglingsu von 13 bis 26 labrsn Ls-
legenbsit, àas Italisnisobs im, Autterlanàs âleser Lxraobs 211 erlernen, un à dvcar
ebne lästigen Sobuldvang unà grûnàiieb. — Dsnsionsprsis: Drs. 166 monatliob. —
Beginn àsr Kurse: 1. àanuar, 1. Lpril, 1. lull, 1. Oktober. — Naob àisssn Der-
rninsn Dintreâsnàs vceràsn àurob sins Vorbsrsitungssobuis dur Bsnutdung àsr
begonnenen Kurse bstäbigt. — Brosxskts unà Referenden àurob L. Zlürolrvl', ?rok.,
in I»vào.

Aum Anfertigen unà àffrisebsn von

I»»- M MlW-Mà
empfebisn sieb bestens

Svlrvrsstsrn Müller, Hoâistss,
vis-à-vis àsr Dsokt-^.potbeks,

37731 8t. Lallen.

!8àeiîkr8tiàrà^
Vaäiallstr. 19, 8t. tlallvn.

kesiiokto Mousseline u. -lûll-kîoben
l sobvards, erême, vrsiss n. buntfarbige.

8àsr?e, weisse und farbige
^ 8eiden», l)rêpe-u. Lsebemir-fioben. ^

kaliidsider. Wsi
stlamen-IVIouvboirs

1 ?r. —^36, Dr. 1. — unà Dr. 2.—. '

^eusson-lVIouebvii's
von Dr. 1. — bis Dr. 3. —.

Weisse und tsrbige Vorbsnge.
^amenstioken.

»Kan?e Aussteuern?u l^àikpreisen.
Unsisr franko. ?rirna LsâisnnnZ.

koii8tAll^r Iriààìtà,
ssbr ^sobltbusnà unà vordügliob vàrksnà
bsi8dl»Sv>isaustânlIon, Magonleiilon nnàôlut»
srmutk, von âsn Herren àsrdten vislfaob
smxfoblsn. Der ^/- Kilo à ?r, 1. 22, per
2 Kilo franko àurob àie 8obvmid.

MMtziì-krgMj,
veisss unà braune, xsr Dutdenà à 22 2to.,
xsr 8 Dutdsnà franko àurob àie Lobvksid,
smxtlsblt bestens ^3672

àokstukl,
Doretto — DiobtenstsiZ.

Vie AOrtîgW m

auf Taschentücher, Lingeries etr.
besorgt f3737

in jedem mnnschdaren Genre

billigst

z. Wrimîk Inroli guff U. Gà

— IZss Knsben-Institut Villa kosenberg —
< r»1 r: i-i«1»killli:, ,l ->»< 1 »

nimmt clisses Drübfabr cvieàsr neue ^ögiings auf. gerne auob lungere Knaben.
Lrnnàliobsr Dismsntar- unà Reaisobuiuntsrriobt, vsrbunàsn mit sorgfältiger obrist-
lieber Drdiobung unà naturgemässsr Dôràernng àer Lssunàbsit. Vorbereitung für
Danâsl unà Inàustrie. Drsmàs 8xraeben: Drandösisob, Dnglisob, Italienisob unà
Datsin. àskunft srtbsiisn: àie Rsàaktion clisses Diattes, soà Ditern aus?s-
trstsnsr Zöglinge unà àie Direktion: (D D 434) f3756

lôàr-Insàt
in Vsrbinàung mit àer bsrubmten

Ill -ìfft;iiiull)vit8rîiul^ keutliuKeiì (MllmR-)
Beginn (tes DriibMdrsknrses: Alt-lv-^.

Disses Institut, geleitet von Dräuisin N. L.. Legtingkr, àipiSmse, (von
Noliis, Liarus) u. Dräul. K. á. Ziviler (von Dlsilbronn), soli ivsbesonâsrs Ditsrn,
rvslvbs vünsobsn, àass ibrs Döobtsr àie Drsusnarbsitsobuls bssuobsn, duglsieb
Lslegenbeit bieten, àissslbsn auob cvissevsobaftiiob, namentiiob in Zxraoben unà
klusik, ausbilàsn du lassen. Drandösisobs unà sngiisobs (lonvsrsation im Dause.

Daneben suobsn àie Vorstsbsrinnsu àsn ilmsn anvertrauten Döobtsrn
bäusiivbes Dsbsn auf obristiiobsr Lruncllags du bieten, àas ibnen àss Ditern-
baus so vsit vcis mögiiob srsstdsn soll. f3684

Referenden: DD. Dbsrkons.-Ratb Dr. Tnrok, Ztuttgart; Dokkaxlan Dr.
Braun, Stuttgart ; Drau Dekan Braun, Orgsiban, Stuttgart; HD. Danàammann
Lvrstksl, Liarus; Dbsrstlisutenant L-allaii, Llarus; Sbbul-Insxsktor Bssr,
Nitiôài (Liarus) ; Ratbsberr BfsiLsr, Nollis (Liarus) ; Dfarrsr BksiKsr, Noiiis
(Llarus) ; Dabrik-Insxsktor Dr. Lobulsr, Noiiis (Liarus) ; Rsdirkssobuiratb
Borstsr, Digsrbof, St. Lallen; Drsu DkarrsrBussr-Buxciorf, Dsbsistr. 16, Dasei;
DD. B. Biâsnbslld, Rämistr., Staàslb., Tlüriob; Dlarrer Bröbliob, St. L.nna, Abrieb.

Dür àsn Drosxskt unà àmslàungsn vsnàs man sieb gefälligst an àie
Vorsteberinnsn: Drl. SsAllnAsr unà 2ellvr, duin Rotben Ban», Rsut-
IlnASia fVürttswbsrg).

37411 Ditern unà Ràsgssltsrn; àie ibrs Döobtsr in eins sinfaobs unà àoob ssbr
gute ?s»sion piaoiren cvollsn, smxfsbion clls Dntsrdsiobnstsn äisfenigs von
Nms. ikazt-Moser in Dies! bet Lranàson. Lenannto Dsnsion ist ^ mit guten
Dsbrerinnsn vsrssbsn unà es v^irà nebst Drandösisob oaob IVunsob noob Dngiisob-,
Italienisob- uuà Nusikunterriobt srtbsllt. Nebenbei bestekt sin gemütbliobss Da-
milisnisben uncl sorgfältige lZsbancllung; in )sàsr Dsdisbung sinà àie Döobtsr gut
aufgsbobsn. Nebst gesunàer Dags sine gute àsutsobs Küobs.

Naksrs àskunft ertbeilsv gerne: Dräuisin klvor, ûàmmanns in Seon; Drau
Dsdirksriobter Däuser, Drau Diisvber-Deminann unà Drau Häusler, Daxsdirsrs
in Dendburg.

Laàsrliirs
unübsrtrsNiob in Qualität unà Billigkeit, liefern vir als Sxsdialltät du

Dabrikxrsisso. — Nustsr-Lollsotion bsrsitcviiiigst. f3764

àktà MorMAnri Làs LtZtààrsi

^o!l. Wintei'gei'Lt, 8eìiulnnltà6i
—» Lxsdiatist — is?ts

für ortbonâàisobs Dussbskisiàung
St. Deonnarà — St. <A«.llI«n,.

2aar-Iî^storrsr.
Siobsrstss unà unsobâàliobss Nittsl,

ergrautem Daar àie ursxrüngliobs Darbe
visâsr du geben. Drfoig garantirt.

Bei îôobsntiiob msbrmaiigsm Lsbrauob
àas siebsrsts Nittsl dur Driangung sines
kräftigen Daar^uobsss unà dur Bsseitignng
àsr Kopfsobuxpsn. fN 113 L) f3682

In Diaoons à Dr. 2. resp. Dr. 1. 23 bei

ÄSW 8- àlIIM, UUIIkllK I. kÄW,
St. vullsu. ^

übertrifft alls âbnliobsn Nittsi bei
Dusten, Dsissrksit, Dntdûnàung
àsr Sobisimbâuts, Brust- u. Kski-
koxfkatarrb; Zar>2 bssouâsrs bot
Ksuobbustsll cisr Kiuàsr du sm-
xfsbisn. f3483

Dauptàsxât unà Versanàt àurob
àie D'àonapotbekk u. Droguerie
St. Lallen.

llolâsus Usâîûlls
Uôltâstvlbill^

ILLS.
VoD îl.asà'ì.nDt vor-

LiiiZ-liolier (èDg.Iiìât in
ltllsD LortsD. ^ ll)

I:öZ1i2lisr Lasao
s?lixt'à1(!lisiv6l't1l âiirâ '

sàs ksiulisit, Nàìià-lâ,
ssinso. stöilisn ^sso1imit.elc

LsîDS rg-setls 2ubsrsitnn^
Dàà ansLerorÄsnlllieli
'dllllZ'eii. ?i-6is. ^3737
VsrWMLsìolisn 1

Vàà-LìM
ill 8eiiakfilau8en (8àà).

?rsiss von Dr. 22 bis Dr. 65.
Drosxskts gratis n. franko.

"Vsrlsls.'UlFsstSl.l.SZZ. :
Bern: Dis DD. tlanlisri à Xlöpler, Lsntral-

stelle für ärdti. Dolzctsobnik, Sobcvane»-

gasss 11.
Basel: Dt. Filiale der Intern. Verbandstott»

ssabrilc, Strsitgasss 3, Dsrr tiVselien»

dort bei àsr Rbsinbrüoks unà Dsrr 2.
Walter-Siondett!.

Bransnkslâ.: Derr K. vsdrunnsr-^re^.
Vent: Nonsisur k^, vsmaurex, banàagists,

Nons. It. llusssnberger, Dabri^us Suisse
âs pansements, Rus Dstitot Nro. 1.

Lt. Salien: Dit. Buobbanâig. unà Kxpeà,
à. „8cààer ssrsuen-Zlsitung", b. Dbsatsr,
Katbarinengasss 16. f328O

Bsrisan: Drau 2. 8ekSler-l.elunann.
I-ansanns: Nons. t. Vîllgradter, bavàagisto.
Vfilltertbur: Die DD. Me>er-Müller î- 2!e.,

Kasino.
Mrillb: lit. ssiliaie der Intern. Vorbandstoff-

^sbrik, Bsbllàokstrasss 32 ; Dsrr budoli
XLîls, Babnbofstr. 67 unà Sobixfs 32.

^8. Dis neueste Verbesserung „mit kbdvr-
druck" áà allgemein singsiübrt.

KM- M kàààà-8!mM.
Itandstempel von Dr. —. 80 an
Monogrammstempei „ „ 1.26 „
Msckedeicbnungsstempei „ „ 1.26 „
Lebte Wàsckedeicbnungstinte ^ „ 1. 36

Medaillon wit Stomxol Vs » » » 2. 56
Lodsrkstter mit 8tsG«I H „ » 2. 56 „
8eIbsttSrber mit 8tSllpI1°Z °°°

„ » 2. 2? ^
2ompositeur, dum Dmsstdsn

àsr Dsttorn „ „ —. 80 „
8ekritten per Stüok „ —.03

Spsdiai-Drsiseourants gratis. f3692

NàiMtMr-Kànk, ?àiàt,
Lcrtueltkii sZolotlitirll).

WMKZMLMWMäÄä,



„Den Men Erfolg hallen diejenigen Inserate, welche in hie Hand her Frauenwelt gelangen,"

Aepfel
selbst evaporirte, nach amerik. Methode
(gekocht den frischen Früchten völlig
gleichkommend), und prämirt an der
schweizerischen Kochkunst- und anderen
Ausstellungen, versendet von 1 Kilo an

gegen Nachnahme [3751
Ulrich Kappeler, Frauenfeld.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD
MEUCHATEL (SUISSE)

Gedörrte
Langbirnen (Rheinth.), Tellersbirnen
in vorzüglichster Qualität, in kleinen und
grössern Parthien, versendet zu billigen
Preisen [3753

Franz Dillier-Wiss
in Samen.

Mustersendungen stehen zu Diensten.

diverse Farben
und Firiiiss

extra Qualität
für [3739

Sanet-Ialerei l
empfiehlt bestens 0

_ J. Finsler im leiershof Jjjj

*-0-3-->»>3"0-3->0^$
GREIWE SIMON

roirboonbenberühmtefteu
Stetsten in ipotiä em-
pfpfjlen unb non bet
eleganten SDamemoelt affge-
mein angewanbt. ®niei
unoergleithttdje Sptobuct

'

befeitigt

ttt einer 9tad)t
atte TOif effet, groPeuten,äti>-
pentiffe, ift unerfeptid) gegen
aufgeipruttgene «auf,
rotije #änBe, ©efidjtä-
viitS)t uns mai)t bte £mut

_ btenbenb toeifc haftigt unb
patfihmtt [ie.
®®as Poudre Simon unb bie ®eife ä la

Crème Simon befijjt baffetbe tgarfüm unb
oetoottftanbigt bie ootjüglidien Sigenféaften
bet Creme Simon.
Stfiitbet J. Simon, 36, rae de Provence, Paris

Détail in den meisten Apotheken und
Parfumerien. [3491

m
die beste mm
OCOLADE

g
A.MAESTRANI

to
OS
CO

[3587Unentbehrlich in jeder Küche.

Holzspalt-Apparat
mit Säge und Support zum Zuckerschneiden.

Dieser Apparat dient sowohl zum Holzspalten und Sägen in der Küche, als
zum Zuckerschneiden, arbeitet gefahrlos ohne Schlag und vermeidet jede Beschädigung

des Küchenbodens. — Preis per Stück Fr. 10 ohne Säge, Fr. 12 mit Säge.

91. "^T'ied.er-verlsäru.ferta ISa.Toa.tt. — G-rosses Xj&g-er.
Fr. Grüring-Dutoit,. Mech. Schlosserei, Biel (Schweiz).

Vertreter in St. Gallen: Spezialitäten-Handlung, Katharinagasse 10.

fiVlpiilaiibe
CO

~OJ

(Stuft. 270,000 ®ppl.) baë billigfte it. ner6reiteiftebeutf(i)egamitienb!ati
cht jgeftlj haitcritbcnt ggcrtfie für jebes iäans.

bringt tu tgrem eben begonnenen Q«l)rgang Bollftänöig;
eilten breibäitbtgen neuen SRontnit oou Fr. Spielhagen,
einen einbnubtgen neuen OXonttttt sott W. Hemiburg,
einen etnbftnbigen neuen SRontnit Bon St. Keyser,
einen stoetbänbigeu neuen Sîontnn Bon JB. Werner,

ferner einen ©geil bei tpopulftren SBorträge be» bcvitfjmfcn SfînhtrJ
orjdjetê Brehm, Dr. Finsch'ê (gntbettangSfagrien in bet @itb»i
"ee u. f. ib. u. f. ra. DUT" ®er tßreiS bet ©artenlanbe ift gegenüber^

bem (gebotenen ein oerfcgroinbenb Heiner. 1

8« bejtegen in Wochennummern (1 SRatf 60 pfennig rter±eljö^rl.)r
burd) alte SSucggaitblungen u. tßoftämter — in Heften à 50 pfennig!

unb Halbheften à 80 pfennig nur burcg bte SSucggartblungen. I

ft« .J.'... inländisches und engli-
Sd Chi MlJUCllj sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & EntredeuxÈkation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen,
Fussbetrieb, aus der renominirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und:
Prüfung bereit. — Garantie und Gratis-:
Unterricht. [36W

empfehle meine

neueste, reichhaltige Auswahl
in

Porzellan-Blumen.
Achtungsvoll [3754j

J. Peter-Haag,
Münsterhof, Zürich.

Der Albonnementspreis der
Schweizer Frauen Zeitung- beträgt
monatlich

mir SO Cts.

m

Unzähligen Patienten,
welche dem Fingerzeig der ]

Broschüre
Magen-Darmkatarrh

I folgten, ward Hülfe und voll-
ständige Heilung v. dem
trostlosesten aller Uebel, dem Ver- j

dauungsleiden.
Prospecte u. Broschüre sind I

gegen Einsendung von 50 Ep. [

zu beziehen von der [3277 {

Poliklinik in Heide (Holst.),
Oesterheide.

m
la*

Musikal. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder

nur 25 Cts. jede Nummer. ~3Pü
Verzeichnisse gratis und franco durch
A.Weinstötter, Musikhdlg., Winterthnr.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0 285 W H)

Wichtig für Damen!!
8640] Holzwollebinden pro Menstr.
(patentirt). Im Interesse weibl. Gesund-
heits- und Eeinlichkeitspflege von ersten
Aerzten empfohlen. Ein eleganter Carton
à 6 Stück incl. Gürtel Fr. 4, — gegen
Nachnahme oder Einsendung des Betrages
versendet (H34J)
C. Garnus, St-Imier (Jura Bernois).

Diphtheritis.
©ag golgenbe au§ bem Seriate über bte

äUrdjerifdje ©tphtgertit§»©pibemie Wirb geWtfe

ebenfalls unfere ßeferinnen unb befonberS bte

ÜJtütter intereffiren.
©§ ftarben Bon 100 Kinbetn im erften

ßebengjagre, je nach ber tBerufggruppe, ber bte

©ttern angehören:
9 bei tjßfarrer, Serrer unb Siebten,

11 betm §,anbelgfianbe,
12 bet ßanbmtrtgfigaft,
16 bei 2Bebtnbuftrie,
19 bei ©agtögnem.

2Jlit Uîetgt toirb anlägltd) biefer $ufatnnten»
ftellung betont, bag btefe gtffern nit^t ftetS
at§ bie unmittelbare golge be§ 33erufe§ an»

jufegen feien, namentlich ba nicgt, wo btefe

nur Bom Slater ausgeübt wirb, fonbern and)
at§ bte golge ber gefellfigaftltcgen
Stellung, ber Sebenêfii^rurtg, ber
SStlbung unb ©efittung in ben be»

treffenben gantilien.
$aäu fontmi nod) ein weiterer gaîtor, ber

ntcgt 3« unterfcgäl;en ift. 33efanntlicfj fptelt
ber höhere @rab ber OieinXic^feit
etne erhebliche fftoIXe in ber ©rllärung,
warum bie Wohlhc&enben ©tänbe eine

relatiB geringere Slnjahl 3ur ®tph5
therie SSerbr ettung ftelten.

îtnn fteht e§ un§ nicht ju, ber gabrttar»
beiterin ohne 2Beitere§ Sltangel an Dieinltch»
lettSfinnjujuichretben. Snbe^tft au§er Jwetfel,
bafj ber häusltihen Drbnung weniger Bett ge=

wibmet werben fann, wenn auch bie SDÜutter

ben Sag über ber gabrilarbeit obliegt. Unb
wie fehr ber in ben SBohnnngen fiifi anfiäu»
fenbe irodeneStau6 gefährlt^ ift, braucht
wohl nicht näher betont ju werben.

Sajj bte Siphtheriefterb»
lichlett im ®inbe§atter einen enormen
Stntheil an ber ©ejammifterblidhleit behauptet,
jeigen au^ bie Spitalberichte. gmgahr 1882
ftarben im ^inberfpital Büriih 49 ßtnber.
5n 33 galten war bte S£obe§urfa<he $tph»
IXjerie, fo bag jwei ©rittet aüer Sterbefälle
auf fftedinung biefer Sranlfieit famen. *)

Setrachten wir bte ©iphtheriefierblichleit in
SSeäug auf bie allgemeinen $oDe§urfac|en, jo
finben Wir folgenbe lehrreiche ©abelle:

Sluf 100,000 ©inwohner ftarben in Biiïûh
unb Sluôgemeinben tn ben $a§ren 1876 bi§
1882 burdjfihnttttich pro 3al)r

an ßungenf(hwtnbju(ht 314

„ ©armentjünbungber Sinber 283 ")

„ ©iphtherie 86

„ ©pphuä 62

„ Siharlaih 85

„ Seuchhuften 33

„ Dllajern 14

„ tjloäen 2

3n neuerer Bsit Wtrb nun bet fiar! an§»
gebroi^ener ©iphiljeriitS ber SuftröXjrenfdjnitt
angeWenbet. ©tefe Operation fam in ber ctjtrur»
gtfchen gtinil in gürtih Währenb ben Sahren
1860—1884 im ©anjen 395 3Bal jur Slu§=

führung. Stl§ geheilt entlaffen Würben hteBon
152 - 38,-5 %.3)

Slnmerlungen ber Eftebaftion.
8 Sllfo wiäjtig genug, um biefelbe nach SJtög»

liefert ju ftubtren.
ä) 3Ba§ nn§ Oerantagen Wirb, auih btefe noch

tnörberifcheren ßranfgeiten mit unb ju
©unften unferer ßeferinnen nach unferem
Stermögen ju ftubtren, jwecfl mbgtichfter
Sterhütung berfelben.

3) SBtr lernen an§ ben bejügltihen ©abetlen,
bag bte ßuftröhtenfchnitt» Operation bei
ßtnbern im erften SebenSjahre äugerft
jmetfelljafi, im jwetten noch [eh1 bebenttidh
ift, bag bagegen bie Stugfi^ten auf ein glüct»
liiheg ©aBonfommen im SSerhältnig ju
ben wachfenben Sagten unb ber junegnten»
ben ßebenglraft fteigen.

©er ©ebanfe att ben fDloment, wo eine
SKutter einen mit bem ©rftictungStobe
ringenben ßiebting für biefe grauftge Opera»
tton at§ legte Hoffnung hergeben mug,
ift für ung fo ftgredltcg, bag mir e§ all
unfere, Wie bie aller Dllütter, gScgfte tpftidjt
eracgten, alteg, Wag nur in unferem SSer»

mögen unb unjeten Kräften liegt, 3U thun,
um eg überhaupt niigt su biefem Sleuger»
ften fomnten 3U taffen, fonbern btefe Kran!»
gett Borbeugenb 3u Bergüten. ©enn e§ lägt
ficg ju tgrer Slergittung fegt Sîieteg igitn,
unb Wersen mtr gterauf in fpäteren 3tum»

ntern su fpre^ett fomnten.

„M WA Nöi! ImMk, và in âiô gM âôi' MmM UMkii,"

â«Vk«R
selbst svaporirts, naeli siusrik. Nsìdoâs
(Aekoàt àeu krisolrsn Drüedtsu völlig
Alsiodkoiuilisllà), uuà xrämirt nu àsr
sod'ivsizsrisàsi» Xoelrkuust- unà auàsrsu
àssbellunssen, verseuâsi von I Xilo au

zsZsn àodllsbms (3751
Uli'iek Ksppklei', Prauenfellj.

Solàsns NsâMsl
VsôàusstànA ^.ntAgrxsll 1885.

cîH0«0I.^L

Lven^Rv -
MVVSà'rLI. «MI8W1

< » «!«!«>rl'tt:
lMiKbiiMil ikllkilliiì.), VkIIßi'^irnHll
in vorzÜKliolistsr (jualiiät, ill kleiusii Nllà
Zrësssru Dârtlrisn, vsrssllàst zu dilliFeu
kreisen 13753

?ra»2 villisr-^Viss
in Ssrusii.

NustsrsonànnAsn sieben zu Diensten.

âivsrss ?ardsD
Aî iì â i r Zì i ^ s

kxti'-i ^iililiàt
kür (3739

8mNâ-AàlMî »
einxiisblt bestens 9

«I. I'iusler im Nààk ^
«î» Xiî,,<>>. — V

cnèmc 8iMOöZ
wirdvondenberühmtesten
Aerzten iu Paris e»^
pfählen und von der
eleganten Damenwelt allge-
mein angewandt. Dules
unvergleichliche Product
beseitigt

in einer Nacht
alle Mitesser, Frostbeulen.Bp.
penrisse, ist unersetzlich gegen
aufgesprungen« Saut,
rottze Hände, Gesichts-
röthe und macht die Haut

_ blendend weiß, kräftigt und
parsümirt sie.
«Das i-ouà Simon und die Seif« â is

crèms Simon besitzt dasselbe Parsüm und
vervollständigt die vorzüglichen Eigenschaften
der (usino Simon.
Erfinder ll. Simon, 36, III« do Provence, Ports

Detail in äsn meisten kpotbeken unä
partumsrien. (3491

W
oic S581-5

iocol.â
A es

5O

^3587^nZMàrlià à jsàsr Màs.

Sol^spalt-àpparat
— mit u lui kliMi t xuiii /llUàkl ^'iiiiliiàii. —

Dieser Tepparui àisllt sorvobl zum Dolzspaltsu unà ZâAêll iu àsr Xîicbê, aïs
zum ^neksrsodlleiàsn, arbeitst Lskubrlos obus 8eblas unà vsrmsiàet jeâs Dssobä-
àiAUUA àss Dûolrsuboàsus. — kreis per Liück kr, 111 ebne LÜAS, kr. 12 mit Läge.

7 '^T'â.SÂ.sw'VSrlzrà'ui.^srâ^ ITs.'kZs.ìì. — Q-wssssw I^s.Z'sa:.

àk. ZMosski'si, L i kl (Kàvkii!).
Vgilrstsi- in Lt. Lrllllöii: Lx>s2ÌÂlitâà-ààllZ, XäarinaZÄZgs 1v.

ààìe
(Aufl. Ä^0,000 Expl.) das billigste u. verbreitetstedeutscheFaniilienblatt
ein Besitz von dauerndem Werthe für jedes Kans.

bringt in ihrem eben begonnenen Jahrgang vollständig:
einen dreibändige« neuen Roman von
einen einbändigen neuen Roman von 7k. fksààr?',/,
einen einbändigen neuen Roman von Sê. 77e:»/.sst-,
einen zweibändigen neue» Roman von kl. 777s»^s»',

erner einen Theil der Populären Vorträge des berühmten Natur-i
orschers 77,'. k'à.sâ's Entdeckungsfahrten in der Süd-!
'ee u. s. w. u. s. w. Der Preis der Gartenlaube ist gegenüber!

dem Gebotenen ein verschwindend kleiner. 7

Zu beziehen in Moo/rsetârnrrrrevrr (7 Mark 00 Pfennig vierteljährl.ll
durch alle Buchhandlungen u. Postämter — in 7Z7s/7sn. à 3V Pfennig!

und Tktâ/rs/ten, à SO Pfennig nur durch die Buchhandlungen. 7

»,^1»^.»»» illlàlisodss uucl suxli-
t« Ätl, ggbss kàibat, in alien
Drsitsn unà sebänsn Dessins.

LZ.riàeL ^ ^àsâsuxKbri-
Kation, rveiss unà karbiZ:, in reiebster 4us-
vabl, smxLsblt nnà bemustert aus Ver-
lanKön

T-. Hü. ^nràs.»»,
8t. Nullen, vis-à-vis DötsI Ltiexer.

liällmasellille»,
kussbstrieb, aus àsr rsnommirten kabrilc
von Lsiâsl à blaumann in Drssàen,
stsbsn ebsnàassldst rur DssiebtiAunA unà'
krükunA bereit. — Garantie unà Dratis-
untsrriebt. (3615

ewpksbls weine
iikllkLtk, mellllMö àsMdl

in

k'oi'AlIan KIumvn.
^.obtunASvoll (3754 i

Uünstsrbok, 2ürivd.

Der 4.1» oiinvineiitspreis àer
8obrveizvr kruusn » Leitung- betrügt
monutlivli

> z i l » ê>0
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NMÎK kür Damn!!
8646) LoIs'w'vIIsNivâsrl pro Nsnstr.
fxatsntirt). Im Interesse rveibl. Dssunà-
bsits- unà ReinliobkeitspilsAö von ersten
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blaobnabms oàsr DinsenàunA àes Dstra^ss
vsrssnàst (D34à)
L. Ksrnus, Lt-Imior (àâ Lsivois).

hygieinisches Lejefruchtkörbchen.

oipdtkeritis.
Das Folgende aus dem Berichte über die

zllrcherische Diphiheritis-Epidemie wird gewiß
ebenfalls unsere Leserinnen und besonders die

Mütter interessiren.

Es starben von 166 Kindern im ersten

Lebensjahre, je nach der Berufsgruppe, der die

Eltern angehören:
g bei Pfarrer, Lehrer und Aerzten,

11 beim Handelsstande,
12 bei Landwirthschaft,
16 bei Webindustrie,
19 bei Taglöhnern.

Mit Recht wird anläßlich dieser Zusammenstellung

betont, daß diese Ziffern nicht stets
als die unmittelbare Folge des Berufes
anzusehen seien, namentlich da nicht, wo diese

nur vom Vater ausgeübt wird, sondern auch

als die Folge der gesellschaftlichen
Stellung, der Lebensführung, der
Bildung und Gesittung in den
betreffenden Familien.

Dazu kommt noch ein weiterer Faktor, der
nicht zu unterschätzen ist. Bekanntlich spielt
der höhere Grad der Reinlichkeit
eine erhebliche Rolle in der Erklärung,
warum die wohlhabenden Stände eine

relativ geringere Anzahl zur
Diphtherie-Verbreitung stellen.

Nun steht es uns nicht zu, der Fabrikarbeiterin

ohne Weiteres Mangel an
Reinlichkeitssinnzuzuschreiben. Indeß ist außer Zweifel,
daß der häuslichen Ordnung weniger Zeit
gewidmet werden kann, wenn auch die Mutter
den Tag über der Fabrikarbeit obliegt. Und
wie sehr der in den Wohnungen sich anhäufende

trockene Staub gefährlich ist, braucht
wohl nicht näher betont zu werden.

Daß die Diphtheriesterblichkeit
im Kindesalter einen enormen

Antheil ander Gesammtsterblichkeitbehauptet,
zeigen auch die Spitalberichte. Im Jahr 1882
starben im Kinderspital Zürich 49 Kinder.
In 33 Fällen war die Todesursache Diphtherie,

so daß zwei Drittel aller Sterbefälle
auf Rechnung dieser Krankheit kamen. Z

Betrachten wir die Diphtheriesterblichkeit in
Bezug auf die allgemeinen Tovesursachen, so

finden wir folgende lehrreiche Tabelle:

Auf 166,666 Einwohner starben in Zürich
und Ausgemeinven in den Jahren 1876 bis
1882 durchschnittlich pro Jahr

an Lungenschwindsucht 314

„ Darmentzündung der Kinder 283 ")

„ Diphtherie 86
Typhus 62

„ Scharlach 35

„ Keuchhusten 33

„ Masern 14
Pocken 2

In neuerer Zeit wird nun bei stark
ausgebrochener Diphiheritis der Luftröhrenschnitt
angewendet. Diese Operation kam in der chirurgischen

Klinik in Zürich während den Jahren
1866—1884 im Ganzen 395 Mal zur
Ausführung. Als geheilt entlassen wurden hievon
152 - 38,5

Anmerkungen der Redaktion.

I Also wichtig genug, um dieselbe nach
Möglichkeit zu studiren.

^) Was uns veranlaßen wird, auch diese noch
mörderischeren Krankheiten mit und zu
Gunsten unserer Leserinnen nach unserem
Vermögen zu studiren, zwecks möglichster
Verhütung derselben.

2) Wir lernen aus den bezüglichen Tabellen,
daß die Lufiröhrenschnitt-Operation bei
Kindern im ersten Lebensjahre äußerst
zweifelhast, im zweiten noch sehr bedenklich
ist, daß dagegen die Aussichten auf ein glückliches

Davonkommen im Verhältniß zu
den wachsenden Jahren und der zunehmenden

Lebenskraft steigen.

Der Gedanke an den Moment, wo eine

Mutter einen mit dem Erstickungstode
ringenden Liebling für diese grausige Operation

als letzte Hoffnung hergeben muß,
ist für uns so schrecklich, daß wir es

alunsere, wie die aller Mütter, höchste Pflicht
erachten, alles, was nur in unserem
Vermögen und unseren Kräften liegt, zu thun,
um es überhaupt nicht zu diesem Aeußer-
sten kommen zu lassen, sondern diese Krankheit

vorbeugend zu verhüten. Denn es läßt
sich zu ihrer Verhütung sehr Vieles thun,
und werden wir hierauf in späteren Nummern

zu sprechen kommen.



„Den taten Erlolg hallen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen."

Kindermehl
leguminosen

Dépots in St. Gallen: Osterwalder-Dilrr; G. Winterhalter; Consum-Verein;
E. Rietmann bei St. Laurenzen ; Breveglieri & Cie. ; Friedr. Büsch zur Taube; ILapp &

Baumann, Droguerie z. Palken ; M. Rösch, Rorschacherstrasse ; Baumgartner älter Sohn ;

C. W. Stein, Apotheke zum Adler. Carl Hedinger, Rorschach. C. A. Schneider, Heiden.
Bernet & Cie., Rheineck. J. J. Tanner, 212, Herisau. Consum-Verein Goldach. J. C. Geser-
Schmid, Brüggen. Sowie in allen Droguen und Spezereihandlungen der Schweiz.

Die Cichorienkaffee-Fabrik
YOIl

Müller-Landsmann
Lotzwyl (Bern.)

empfiehlt den verehrten Schweizer Frauen ihre anerkannt vor¬
züglichen Fabrikate.

NB. Zu jedem Pfund werden als Gratis-Beilage Jauslin'sche BilcLer aus der
Schweizergeschichte heigegeben, aufweiche Eltern, Lehrer und Jugendfreunde,
sowie Alle, welche an der inländischen Industrie und Kunst
Interesse haben, speziell aufmerksam gemacht werden. [3755

QtAAAAAAAAAAAfl
Die

die gesundeste, über lOO Jalire lang erprobte

Volksnahrung
Viel besser und bedeutend billiger als die angepriesenen „Leguminosen"!

Die besten, gesundesten und billigsten
Produkte für Suppen

sind die in der ganzen Schweiz und im Ausland sehr beliebten, aus
geröstetem Prima-Hafer, ohne chemische Manipulation, ohne irgend welche
Beimischung, durch eigenes Verfahren gerösteten, rein u. sauber hergestellten

Suppenhaferkernen, Hafergrütze, Hafergriese und

Hafermehle vom Hause

MARTIN & MARGUERAT
Fabrik in Torrent bei Cormoret

(Bernischer Jura).
Einfache, schnelle Zubereitung, nochmaliges Rösten überflüssig!

Schmackhaft, nahrhaft, gesund, gut verdaulich!

Silberne Medaille (höchste Auszeichnung) Weltausstellung
Antwerpen 1885.

Diplom 1. Klasse (höchste Auszeichnung) Kochkunst-Ausstellung
(H101Y) Zürich 1885. [3686

Vorräthig in den meisten Kolonialwaaren-, Spezerei- und Droguerie-
Handl ungen,Konsumvereinen,Comestibles-,Delikatessen-u.Mehlhandlungen.

Man beachte unser Firma-Tableau in den Verkaufslokalen.

Fleisch-Extract
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I Li wenn jeder Topf
IUP aecht den Namenszug—— in BLÄUER FARBE Irägf.

Das Neueste in Tricot-Taillen
in jeder wünschbaren Farbe, garnirt und ungarnirt, liefern zu Fabrikpreisen

"Woi*mia,um. Söhne, St. Gallen, Stadtsohreiberei.

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz franco. "TpfS
Als Maass genügt Angabe der Taillenweite. [3702

Elegante Damen-Jaquets
schwarzen und farbigen neuesten Stoffarten von Fr. 9. — an [3705

j Answahlsendung'en hereitwillig'st franco |

St. Gallen
Marktplatz Wormanit Sëiisiae St. Gallen

Stadtsohreiberei

3->3-E33-E3-03-003">0>><
Prämirt an vielen Ausstellungen.

Diplom der schweizerischen Landesausstellung in Zürich.

Dennler's Eisenbitter
—ZZ Interlaken ~—

I ist ein anerkannt medizinisches Eisenpräparat zur Linderung und Heilung der
I Bleichsucht, Blutarmuth, allgemeiner Schwächezustände etc. und hat
fortwährend überraschende Kuren bei Erwachsenen und Kindern zu verzeichnen.
Für Reconralescenten und Altersschwache heider Geschlechter ein vorzüg-

| liches Stärkungsmittel. Auch bei beginnender Diphteritis mit Erfolg
angewendet. — Unterstützung bei Luft- und Badekuren.

I Dennler's Eisenbitter zeichnet sich unter allen älteren und neueren
| Eisenmitteln dadurch vortheilhaft aus, dass er, ohne den Magen oder die]
Zähne zu heiästigen, zugleich rasch die gesunkene Verdauung wieder hebt.

Preis Fr. 2 per Flacon. — Dépôts in allen Apotheken. [3139

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

f'X'""
Fleisch-Extract

' zur Verbesserung- von
Suppen, Saucen, Gemüsen ;

conti. Fleisch-Bouillon w

zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen Fleisckkriilie ohne jeden

weiteren Znsatz;
F IflJ h-Ppwiflil. wohlschmeckendstes u. leichtert
rigKHCn repimi; assimilirl)ares tfakriuigs- u.

Stärkungsmittel für Magenkranke, Schwache und ^Reconvalescentcn. g
Man verlange nur eckte KGIIIIIIGriCll'sche Fleisch-Präparate I ^jp0 Jg

Vorräthig in den Colonial- u. Delicatesswaaren-Handlungen, hei Droguisten u. i—
Apothekern; Kemmerich'sFleisch-Pepton hauptsächlichhei letzteren«

Krankenfahrstühle
für Erwachsene und Kinder verfertige in jeder wünschbaren Form und Grösse
unter Garantie solider Arbeit. [3517

Sender &: Cie.,
Kinderwagenfabrik, Schaffhausen.

Station der

Goithardbahn.

5 Minuten vom Bahnhof.

200 Meter über Meer.
Tiefsterelegener Ort. der Schweiz.

Dampfschiffstation. Pension Reher

P/s Juch. schattenreicher

F .A. is
Eröffnet im Januar 1886.

Das ganze Jahr offen.

Klimatischer Kurort & Mionpsion
Comfortable

Fremdenzimmer.
Kossliaarbotten,

Flaumdecken.

Alle Zimmer heizbar.

Locarno (Schweiz).
Als Kurort besonders im Februar,

März, April zu empfehlen.

Familie Refoer-Waser
aus Zürich.

Pensionspreis von Fr. 6

an incl. Logis u. Service:

Referenzen & Prospekte

zur Verfügung.

Keilt Husten Brustbeschwerden
PÂTE PECTORALE FORTIFIANTE

3390],

de J. KLAUS, au Loele (Suisse).

In alien Apotheken zu haben. ;ri 4450 J)

Druck der M. Kälin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.
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T oguminosen

Depots in 8t. Oallen: 0sterwslàer-0ilrr; <Z. Winterbsitsr; Lonsum-Verein;
5. ôietmsnn bei 8t. lârenzsn; kreveglieri à Lie.; prîsàr. kiisck zur ?aubs; Kspp à
ksumsnn, Droguerie z. kalken; IVI. kösok, lZorsebaobsrstrasss; Lsumgsrtner SIter 8obn;
L. IV. 8tein, àpotbeks zunr ààler. Lsri ltedinger, llorsokaeb. L. à. 8ekneiàsr, llsiàen.
Lehnet à Lie., Rbsineck. l. l. Isnner, 212, Nsrisau. Lonsum-Verein Lolàsek. 1. L. Leser-
Lckmià, Lruggsn. 8orvis in allen vrogusn unà 8pezereikanàlungen àsr 8obvsiz.

vis Liàrisiàkkss-I'àik
V0H

— Nüllsr-I^anäsinauii —
I^ot^vvvl

ernxüebit àsn vei'sdrtsn Lebtvsi^sr?rg.uen ibrs vt»r-
5?ii^1i<zììsr» Küdrik^ts.

biD. Au (sàsin kkunà ursràsn aïs Oratis-Lsilags lànslill'svbs Tiläsr aus àsr
LobvsÌ2SrZSSvbÌobtS bsigsgsbsn, aukvslobskitsrn, Dsbrsr unà àugsnâkreunàs,
Zovis àlls, vslllbs an àsr ialâaâisvlrva Inâustrle nnâ l^aast
Intéresse babsn, speziell aufmerksam gsmaobt rveràsn. (3753

vis
«lit K«8i»i»àvsitv, iii»«> IQO liiliit vrpr«î»tv

VoIks»aI»ru»K!
Viel I)W8vi- iind deàtellâ dilIiZer âk die MKexi weiien „I^zmiiineüeii"!

vis desten, Kesuvâestsn u»à dilliKsts»

?rollà à 8uppsn
sinà àis in àsr ganzen 8ebrvsiz unà iill àuslanà ssbr beliebten, aus
Asröststsm?rima-Haksr, obns ebemisobs àlanipuiation, obns irgsnà rvelebs
Leimisebung, àurvb eigenes Vsrkabren gerösteten, rein n. sauber bergsstellten

8iiDelldàkeriiHll, llàrZrût^, llàkerZriv^ M
Ilàmedle vom SitusL

«lAlllIll <à M^kîkll^lî^I
l'adrik in torrent l>ei Oormoret

(Nsraisàsr âarn).
ZZioàâs, sàsils ^nbsrsànA, noodinüli^ös Röstsn übörüüssiA!

Làwkeiàkt, nàbi-dûkt, Assnnà, Aut vôrâànliâ!

8MlM Aeâêìill« (Iiiiedà iluMielinMZ) MltAvàllWA
ViI t » <;I <1r

vipkw I. XlWk (kôedà âu^eietiiiunK) loedkuoMiiàlIunZ
(H101?) !?!àt<zN 188^. (8686

Vorrätki? in àsn rneiàn Xoioàlv?ssi-sn-, 8xezsrsi- nnâ vroxnsris-
NànàInnAen,Xonsllmvsreinen.LoinsstibIss-,veiikg,tssssn-n.NeIiàvàn^en.

àu beûàte linger kirmâ-IsbleM in à VeàMàleii. "HWU
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^<>1»»«, 8î Lallen, Ltâsokrsiksrsi.
?nsv»KIsenàun^sn vs.ed àsr ASNZSN Làveiz kraneo. "MM

àis Nsass Asnngt àssàds àsr ?àiiisn^sits. (3702

NsMà vemen-àquà Ì7.ìfà?à^
sekvnrzen nn>i inrìnASn neuesten 8toàrten von ?r. S, — un (3708
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St. <A«I1oi»
HàrktxiàtL HH o^sntti»!« WKZsssv St. Saliva

Stàâ.tseiirêiizsrsi

kìii viczlSn
Diplom à seiiwei^eeisoiion I.snlle8aussiellung in Zlüeieii.

v6UIll6I''k Li86llditt6r
—m I l nn—

ist ein nnsàvnt ineàizinisodss üüsenpräpnrnt zur InvâsrunA nnâ NsilnnA àsr
lîlkiviikmvtit, Llàrmntd, allFSMàer 8vàis»edv^ll»t'àllâv sto. nnà ds.t
tortrvâiirsnà nbsrrnsàsnàe Lnrsn bei Lrvnobssnsn nnà ûinàsrn zn verzeieirnsn.
?nr Neeonvslkseeatea unà àitersselrivâvllk beider Ssseblsobtsr sin vorzüZ-

> liebes LtürbunZsinittsl. àuvb bei bsKinnsnäer vipbteritis rnit lürlolA unAe-
vsnàst. — IInterstützunA bei ?ult- unà lZuàsburen.

Osnnlsr's Lissnbittsr zsiobnst sieb unter allen älteren unà neueren
> Mssninittelll àuàurob vortbeilbakt aus, àass er, ebne àsn NuKsn oàsr àis l

^äbus zu belästigen, zuglsieb rasob àis gssuolrens Vsràauung rvieàsr bebt.
kreis kr. 2 per klaeon. — Dépôts in allen àpotbeken. (313S

Lpsolalits âs LîNolZolat â la Uoàìts.

Là-'«-V««
^MiM-àtrset
eon^fìeîsek'kouîllon w

2ur so5ort!^erl Herstellung einer va.krliattvn,
verslügliolien I'IvIsvIrlkriU»« olinv ^eàvv

weiteren ^lusà;
?Ip>>^tìIî«?PvînN.^oÌl1seàsàenàstssu. leiektvstr>v»svn I-VP5VN, assinl 1 irdares u.

8^Srllî«»ss»»iîtvI Mr AlaKvvlk^»àv, nnâ ^lkvv«vvalv8vvi»t«i». ^
Älan verlange nur «vlàtv ÜVI^I^Li'ILll^eliv^'1viseli-?iäxarats! '^WG ^VvrrâàîK in àen Oolonial- u. Velivatess?vaaren-2anà1ungsn, del vroguisten u. !—

^xoMàern; lk^vNUAvrivIì's lK'IvRSâ ^vVîvi» I»»«VtsÂvàUvlKlt>vî1vàtvr«».

liLraiìIreiìàNrsiûNIv
kür Lrfrsedsene nnâ lNnàer verkertige in )sàsr rvünsobbarsn korm unà (Zrësss
unter Narantis soliàsr àrbeit. (3817

I^irrâSi'??L>,A6iil(ìÂì>r'à, Kàs,K(à^rtS6rr.

lZottksràbsbn.
200 lllvtvr ädvr Alvvr.

?iskstgeisgsner Ort àsr 8obvsiz.

vàmpkcliiûstution. ?silsioQ Itslzsr

1^/s «lllek. soksttôiirôicligr

^Iiiiìsli8l!likr ^rorî à MàWm
5 r s m à e n z i m m e r.

kluurnàsebsn.

L.1ls Ammsr lisÌ7.dil,l-.

I ^ot kìt ix» (8e!ì?eÌ7).
àls lîurort bssonàsrs im ksbrnar,

Nârs, àxril zu ewxksblsn.

ÄU^ Anrieb.

Pensionspreis von ?r. K

kîeierenzen à Prospekte

Klt RZt â lkriR8tlt»v««zI»HV«rÄ«i»Z

3390^

àk >l. XI.7àI7L, a.n I^oelL (Luisse).

In nllLN TtxâktlLN 20 ànkvn. 4450 à)

Orneb àsr N. Tâli n'seben lZnobàrncksrei in 8t. ttàn.

^UZà
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